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Hof und Perfſonalnachrichten
Berlin 16 Febr Der frühere langjährige Botſchafter am

ruſſiſchen Hofe General der Jnfanterie und Generaladjutant
des Kaiſers v Werder begiebt ſich demnächſt nach Peters
burg um einer Einladung des ruſſiſchen Kaiſers Folge zu

e General v Werder hatte am Sonnabend Audienz beim
aiſer

Parlamentariſche Briefe

es Aus Berlin 16 Febr ſchreibt man uns Endlich iſt
heute der ſozialdemokratiſche Antrag auf Schaffung eines
freien Reichsvereins geſetzes begraben d h abgelehut
worden Und bei aller Sympalhie mit ſeinem Grundgedanken
bei aller berechtigten Oppoſition gegen die Gleichgiltigkeit ja
ablehnende Haltung der Regierung den freiheitlichen Forde
rungen der Bevölkerung gegenüber muß man bekennen daß der
Antrag in der ſozialdemokratiſchen Faſſung nicht annehmbar
war Der Staat kann unmöglich wie es dort geſchah auf
alle Garantien zur Aufrechterhaltung der Ordnung verzichten
Sehr fraglich war es dagegen wie Herr Rickert mit großem
Recht hervorhob ob der Worllaut des Antrages dazu aus
reichen würde das Verbot der Koalilion politiſcher Vereine
aufzuheben alſo den Punkt zu beſeitigen auf den es bei all den
Kämpfen doch im Grunde genommen nur ankam Der Antrag
war auch offenbar ſeßr oberflächlich gearbeitet Der S 1
verlich zwar den Reichs angehörigen ohne Unterſchied
des Geſchlechts das Recht ſich zu verſammeln
und der 8 2 deuſelben Perſonen das Recht Vereine
zu bilden Einen großen Werth legten nun aber die
Sozialdemokraten im Gegenſatz zu uns darauf daß auch
Minderjährige Verſammlungen und Vereine ſollten bilden
können Warum war dann nicht hinzugefügt ohne Unter
ſchied des Alters Erſchien aber dieſe ausdrückliche Be
zeichnung überflüſſig ſo war offenbar auch die Hervorhebung
des Geſchlechts alſo der Erlaubniß für Frauen ebenfalls ſich
betheiligen zu dürfen überflüſſig Alles dies wirkte zuſammen
um die Annahme des Antrages für das Haus unmöglich zu
machen Auch ein Verſuch Rickert s ihn an eine Kommiſſion
zu bringen und ihn durch mildernde Beſtimmungen annehm
barer zu machen ſchlug fehl und ſo wandelte er den Wealles Fleiſches Sodann gelangte ein antifemitiſcher Antrag a

Beſeitigung der Mängel des Privatverſicherungsweſens
zur Beralhung Jhn begründete ausführlich der Abg Müller
Waldeck Sehr eingehend ſprach Abg Vogtherr Soz
der als gegenwärtiger Agent einer Verſicherungsgeſellſchaft
Fachmann iſt Er nahm zu dem Antrag eine prinzipiell wohl
wollende Stellung ein auch der konſervative Sprecher Herr
v Saliſch brachte ſeine Sympathien zum Ausdruck Jm
Gegenſatz zu Herrn Müller wandte er ſich aber gegen die
Verſtaatlichung der Verſicherungs Geſellſchaften Direktor
v Woedtke erklärte daß die Reichsregierung ſeit langen
Jahren ein Reichsverſicherungsgeſetz vorbereite und daß es bald
gelingen werde einen Entwurf vorzulegen Abg Gröber
empfähl hiernach die Zurückziehung des Antrages der nicht
ſo weit gehe wie früher vom Reichstage angenommene Be
ſchlüſſe Auch Dr Hammacher erklärte ſich gegen den
Antrag weil nicht ſtückweiſe ſondern gründlich auf allen Ge
bieten des Verſicherungsweſens mit einer Reform vorgegangen
werden müſſe Die Reſolution wurde denn auch ſchließlich von
den Antragſtellern zurückgezogen

Die Vertheilung des Kommunalſteuerſolls anf Realſteuern
und Einkommenſtenern hat bereits bei Berathung des Kom
munaglabgabengeſetzes die größten Schwierigkeiten verurſacht
und die S 54 und 55 dieſes Geſetzes ſind erſt nach langen
Kämpfen e eine Art von Kompromiß zuſtande gekommen
Die Anträge Weyerbuſch frk nnd Mies Centr welche
eine Reviſion dieſer Beſtimmungen zu Gunſten des Grund
beſitzes verlangen wurden in der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes von den Antragſtellern von den Abgg
Noelle Glattfelter Winkler v Dobeneck und den
Regierungskommiſſaren von allen Seiten eingehend erörtert
und beleuchtet es iſt aber wenig wahrſcheinlich daß die Ver
handlungen der Kommiſſion in welche die m ſchließlich
verwieſen wurden einen Weg z einer andern Ordnung der

degierung ſich energiſch gegen
die Vorſchläge ausſprach

Jm Herrenhauſe wurde heute der Geſetzentwurf zur
Einführung des Anerbenrechtes in der Provinz Weſtfalen
und in den Kreiſen Rees Eſſen Duisburg Ruhrort und
Mülheim a d Ruhr in der Kommiſſionsfaſſung in zweiter
Leſung genehmigt Es ſag damit die Wege beleuchtet welche
de Regierung mit ihrer Agrargeſetzgebung zu beſchreiten
vorhat

Parlamentariſches

Folgenden Schreckſchuß verſendet die Natl Korr
Sicherem Vernehmen nach iſt es den marinefrenndlichen

Elementen im Centrum nicht gelungen für die
geſetzliche Sicherung des von der Regierung als
nnerläßlich bezeichneten Flottendienſtbeſtandes
eineausgiebige Anzahl von Fraktionsmitgliedern
zu gewinnen Darüber daß die Reſterre uachdem ſie
vor breiteſter Oeffentlichkeit die Bedürfniſſe des Reiches zur
See dargelegt guf dem Flottengeſetz beſtehen muß und auch
beſtehen wird iſt man auch im Centrum unterrichtet Be
gen für die Sitnation iſt daß ſchon jetzt nicht nur auf

emokratiſcher ſondern auch auf extremagrariſcher Seite mitMißbehagen die Konſequenzen erörtert werden die ſich ans
dieſen Verhältniſſen ergeben

Die Beſchlüſſe welche in dem Kronrathe über die
aßregeln zur thunlichſten Verhütung von Hochwaſſer

kataſtrophen in den Provinzen Brandenburg und Schleſien
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gefaßt ſind hat der Miniſter für Landwirthſchaft in der vor
geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes bereits mitgetheilt Die
ſelben ſind wie wir hören im weſentlichen auf die Jnitigtive
des Kaiſers zurückzuführen der ſich ſchon vor längerer
Zeit mehrfach in dem Sinne dieſer Beſchlüſſe ansgeſprochen
hat Was die von dem Landwirthſchaftsminiſter ferner
erwähnten Beſchlüſſe über die Organiſakion der waffer
wirthſchaftlichen Verwaltung anlangt ſo wird man in
der Annahme nicht fehl gehen daß dieſe Beſchlüſſe in der
Richtung der Herbeiführung einer Einheitlichkeit in der Central
inſtanz liegen

Heute wird im Abgeordnetenhauſe der Etat des
Miniſterium des Jnnern zur Berathung gelangen Der Abg
Dr Eckels wird dann namens der nationalliberalen Fraktion
den Miniſter des Jnnern über die Hildesheimer Vor
kommniſſe interpelliren

Nationalliberale und Freikonſervative brachten im Abgeord
netenhauſe den Antrag ein eine Gehaltsverbeſſerung d
für die Landgendaärmerie noch in dieſer Seſſion durch
einen Nachtragsetat einzuführen

Parteinachrichten

Mit recht gedämpftem Trommelſchlag begleitet die Kreuz
Ztg die Sammlungs Fanfaren des Bundes der
Laudwirthe Daß dieſer ſeine eigene Sammlungs
Politik machen will paßt ihr natürlich nicht in den Kram
aber ſie muß doch gute Miene zum böſen Spiel aufſetzen da
ſie die Macht und die Mache des Bundes mit Recht
fürchtet So ſchreibt ſie jetzt in einem längeren gewundenen
Artikel

Zugegeben ſei daß Punkt 1 der am Montag angenommenen
Reſolution auf den erſten Blick etwas ſtutzig machen
könnte aber auch nur für den erſten Blick und nur für den
der eine Abſage an die Politik der Sammlung gern hören
möchte Lieſt man den Punkt 1 der Reſolution aufmerkſam
durch und vergleicht damit die Ausführungen des Vorſitzenden
v Plötz und der übrigen Redner über dieſen Punkt ſo wird
man zugeben müſſen daß alles andere nur nicht eine Gegner
ſchaft gegen dieſe Politik herauszuleſen iſt Mit Recht wendet
ſie ſich gegen eine ſolche Sammlung, die nicht anders als
mit der vulgären Bezeichnung Miſchmaſch zu charakteriſiren
iſt bei der womöglich die Parteien mit herangezogen werden
denen ein Schutz der deutſchen Landwirxthſchaft ein Schutz der
geſammten produktiven Stände des heimiſchen Erwerbslebens
in allerletzter Linie äm Herzen liegt deren Hanptaufgabe
nur Schutz der goldenen oder rothen Jnter
nationale iſt

Schon dieſer letzte alte Ladenhüter aus dem Geſchäft der
Antiſemiten geborgt zeigt die große Verlegenheit des Blattes
Weiter drängt ſich nach der Kreuz Ztg einem faſt allein
die Meinung auf daß der Bund beſonders mit der kon
ſervativen Partei Hand in Hand gehen will und muß

Das wird abzuwarten ſein

Der Wagenmangel

Ein neuerdings erſchienener Erlaß des Eiſenbahnminiſters
Thielen knüpft an die Anregung an durch Gewährung
beſonderer Frachtermäßigungen für die Sommer
monate die Kohlenverbraucher zu früherem Bezug ihres
Winterbedarfs zu veranlaſſen um dadurch einen Ausgleich
herbeizuführen zwiſchen dem Herbſtvierteljahr und dem Sommer
viertehjahr Dieſen Vorſchlag erklärt der Miniſter für nun
ausführbar eine allgemeine Tarifermäßigung für Kohlen
transporte im Sommer würde zu großen Einnahmeausfällen
führen auf alle diejenigen Kohlenbezüge die gerade in den
Sommermonagten nothwendig ſind z B für Kalk Ziegel
brennereien uſw oder auf Transporte nach den Waſſer
umſchlagſtellen die ebenfalls in die Sommermonate fallen
Allen dieſen werde eine Frachtermäßigung ohne Bedürfuiß und
ohne entſprechende Gegenleiſtung zugewendet werden Eine
Beſchränkung der Ermäßigung auf wirkliche verfrühte Bezüge
erſchien aber nicht angängig weil eine Kontrolle ob derartige
Bezüge vorliegen nicht durchführbar erſcheint Bei großen
Kohlenverbräuchen wie z V bei der Eiſen Jnduſtrie
ſeien derartige Vorverſorgungen wegen Mangels entſprechender
Lagerräume kaum möglich zudem müſſe man die Nachtheile
der frühen Kohlenbezüge Zinsverluſt Werthverminderung
durch Zufall Lagerung und erſchwerte Heranſchaffung zur
Verwendungsſtelle immerhin mit 80 bis 90 Pfennig für die
Toune veranſchlagen ſo daß die Nachtheile ſich höher ſtellen
würden als der Gewinn der herbſtlichen Wagenerſparniß
Um trotzdem den Nachtheilen entgegenzuwirken die ſich für die
Intereſſen ans der verzögerten Wagengeſtellung im Herbſte
ergeben könnten will der Miniſter in eine Prüfung der von
landwirthſchaftlicher Seite angeregten Frage treten ob etwa
die Tarifermäßigung in einer Beſchränkung auf
ſolche Gewerbe u und J iſt deren Betrieb nur
in die Herbſtzeit fällt wie z B Zuckerfabriken Brenne
reien c Wieder einmal der agrariſche Zugl Zu dieſem
Zwecke wünſcht der Miniſter feſtgeſtellt zu wiſſen welche Ge
werbebetriebe in Betracht kommen welchen Verbrauch an ein
heimiſchen Kohlen dieſelben haben insbeſondere auch in der
Zeit vom 15 Septeinber bis 15 Dezember wie die Fracht
ermäßigung zu bemeſſen wäre ob ſie auch für Braunkohlen
in Anbetracht der geringeren Lagerungsfähigkeit derſelben von
Werth ſein würde ob und wie die ſich ermögltchen
ließe und welche Bedenken gegen die Maßregel etwa zu erheben
ſeien Einer gntachtlichen Aeußerung über dieſe Fragen ſieht
der Miniſter binnen ſechs Wochen ſeitens der königl Eiſen
bahndirektionen entgegen zugleich beſtellt er zur Vorberathung
der geſammelten Materialien 2c eine Kommiſſion beſtehend
aus den königl Eiſenbahndirektiouen zu Köln welcher die
Geſchäſtsführung übertragen iſt Magdeburg Brombeyg und
Kaltowitz Die Aeußerungen der Direktionen ſollen in der
bezeichneten Friſt unmittelbar an die Kommiſſionsmitglieder

eingereicht und das Gutachten der Kommiſſion dem Miniſter
binnen weiteren ſechs Wochen vorgelegt werden

Volkswirthſchaftliches
An die verſchiedenſten Jnduſtriezweige ſo an die chemiſche

die Glas die Gummiinduſtrie ſind die produktions
ſtatiſtiſchen Fragebogen nunmehr verſandt worden die
Verſchickung an andere wie an die Montan Maſchinen
Hütten Eiſen Textil Papier und die Lederinduſtrie ſteht
nahe bevor Was die Landwirthſchaft betrifft ſo werden her
deren Befragung Sachverſtändige gemeinſam mit der betreffende
Kommiſſion des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes am 25 und
26 Febr berathen

Die Einfuhrerſchwerung amerikaniſchen Obſtesnach Deutſchland fängt bereits an ihre Rückwirkung zu üben
Jn den letzten Jahren war die Ausfuhr deutſcher Garten und
Nutzpflanzen nach Amerika recht bedeutend geworden Beſon
ers wurden deutſche Rofen wegen ihres Wohlgeruches

durch den ſie die meiſten ſüdlichen Arten übertreffen ſehr ge
ſchätzt Nun iſt auf telegraphiſchem Wege an Großgärtner in
der Umgegend Berlins die neben den nauheimer Blumenzüchtern
hauptſächlich an der Lieferung betheiligt waren die Nachricht
gekommen daß auf weitere Sendungen Verzicht geleiſtet
wird Die Zahl der jn den Vereinigten Staaten von Nord
Amerika aus Europa eingeführten oder drüben heimiſch ge
wordenen Pflanzen wird von Sachkennern auf über 300 ge
ſchätzt Hiervon ſtammen etwa 60 Arten aus Denutſchland

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber eine gemeinſame Reorganiſation der Polizei

ſoll in einer für Berlin geplanten Konferenz von Polizei
präſidenten der größeren preußiſchen Städte auf Grund der
vor einigen Monaten erfolgten Jnformationsreiſe des berliner
Polizeipräſidenten v Windheim berathen werden

Heer und Marine
Wie ſchon geſtern telegraphiſch erwähnt iſt der frühere

preußiſche Kriegsminiſter General der Jufanterie v Kalten
born Stachau nach kurzem Krankenlager in Braunſchweig
eſtorben Hans v Kaltenborn war am 23 März 1836 zu

Magdeburg geboren wurde im Kadettencorps erzogen und 1854
zum Sekondelieutenant im 27 Jnfanterie Regiment befördert
1870 zum Major aufgerückt machte er im Generalſtab des
7 Armeecorps den Krieg gegen Frankreich mit 1884 wurde er
Generalmajor und Chef des Generalſtabes des Gardecorps
1885 Commandeur der 2 Garde Jnfanterie Brigade 1888 mit
der Führung der 3 Diviſion beanftragt erhielt er noch in dem
ſelben Jahre unter Beförderung zum Generallieutenant das
Kommando der 2 Garde Jnfanteriediviſion und ward am
6 Oktober 1890 an Stelle v Verdys Kriegsminiſter Großen
Einfluß konnte er im Reichstage nicht erlangen er war ein
tüchtiger Diviſionsführer geweſen aber rhetoriſch war er wenig
begabt Am 19 Oktober 1893 nahm er ſeine Entlaſſung

Sozjale Angelegenheiten
An die Adreſſe des Herrn v Podbielski richtet ſich ein wohl

berechtigter Wunſch den die Pharm Ztg äußert Wir legen
der Reichspoſtverwaltung ans Herz gegen eine Panſchal
vergütung oder eine mäßige Vergütung von Fall zu Fall
Arzneien durch die Landbriefträger abtragen zu laſſen
Wie angenehm wäre es für die Landbewohner die durch Pflege
der Krauken ſelbſt verhindert ſind wenn ihnen die Medikamente
durch den Landbriefträger der ja ſo wie ſo täglich jedes Dorf
zweimal begehen muß mitgebracht würden Bei der Einlieferung
als Packet geht viel Zeit verloren und es iſt auch zu theuer
Empfehlenswerth wäre eine Taxe von 10 Pfg und loſe Eiu
lieferung von Arzneien bis zu 500 Gramm Die Reichsvpoſt
verwaltung würde auch materiell gut dabei fahren

Deutſcher Reichstag
42 Sitzung vom 16 Februar 2 Uhr

en u iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bundesrathstiſch
iemand
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des An

trages Auer betr das Vereins und Koalitionsrecht
s 1 will freies Vereins und Verſammlungsrecht für alle Reichs
angehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts

Abg Geyer Soz wendet ſich gegen die Art der Ueber
wachung der Verſammlungen Es würden oft junge Leute hierzu
verwendet die nichts von den Gefetzen wüßten Anmeldung und
Erlaubniß zu Verſammlungen halte er für überflüſſig Die
jungen Leute müſſen an den Verſammlungen theilnehmen um in
das öffentliche Leben eingeführt zu werden Die Redner haben
mehr und mehr die Geſetze zu reſpektiren gelernt die Jugendlichen
werden von den Aelteren im Zaum gehalten Die Varteien
auch die ſozialdemokratiſche ſeien hinreichend geſchult um in den
Verſammlungen die Ordnung aufrecht zu erhalten Jn einigen
deutſchen Staaten gebe es kein Vereins und Verfammiungsgefetß
und die Bürger verſammeln ſich infolgedeſſen ruhig und ver
handeln ſachlich

Abg Rickert Freiſ Vgg Er bedaure die ſchwache Beſetzung
des Hauſes und auch daß noch immer keine Aeußerung der Re
giernng auf das Votum des Reichstages vom 20 Mai 1897
betr Vereins und Verſammlungsrecht vorliege Jn Preußen
habe man ein Geſetz eingebracht das o das der ſo
genannten Landrathskammer hinansgehe Die Materie v
von Reichs wegen geordnet werden der bayriſche Entwurf ha
ſelbſt die Kreuzztg bedenklich geinacht So wie der Geſetz
entwurf heute vorliege ſei er unmöglich aber es ſei nothwend
einen erneuten Beſchluß zu faſſen Er würde beantragen die
Vorlage doch noch an eine Kommiſſion zu verweiſen andernfalls
werde er Abänderungsanträge ſtellen

Abg Singer Soz Er wundere ſich eigentlich nicht d
heute kein Regierungsvertreter anweſend ſei Nur wenn es
um Klaſſenintereſſen handle ſei der Bundesrath nicht z Der

rund nicht wennfes ſich um grundlegende Volksrechte handle
dem müſſe der Reichstag ſeine Beſchlüſſe faſſen und auf der
anderen Seite auch Front machen gegen den Bundesrath wenn
dieſer mit ſeinen Vorlagen komme Jedes Volk habe die Re
gierung die es verdiene Sehr beredt ſei das Schweigen der
übrigen Parteien namentlich des Centrnums Das Verſprechen
des Reichskanzlers auf Anſhebung des Koglitionsverbots ſei un
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eingelöſt Er verſtehe nicht warum dieſer einfache Geſetzentwurf
nicht hler im Plenum verhandelt werden könne Die Sozial
demokratie ſei nur die Ausführerin der früheren liberalen
Grundſätze und Vertreterin der politiſchen Rechte des Volkes
Der beſte Zuſtand ſei gar kein Vereins und Verſammlungs
recht zu haben Sollte eine Kommiſſionsberathung beſchloſſen
e 9 Perde ſeine Partei nicht widerſprechen obgleich ſie

rflü elAbg Baſſermann nl Seine Partei halte ein Reichs
ne auf liberaler Grundlage durchaus für nothwendig

und bedaure es daß hierzu vielleicht der rechte Zeitpunkt
verſäumt wurde Jetzt ſei der Zeitpunkt für ein ſolches
Geſetz nicht geeignet ob eine Kommiſſionsberathung desvorliegenden Kmta es einen Zweck habe bezweifle er
Die Fälle aus Mecklenburg und Sachſen zeigen daß
mit zweierlei Maß gemeſſen werde das ſei nicht erfreulich
und habe ſpäter unangenehme politiſche Folgen Jn Baden be
finde man ſich bei dem liberalen Vereinsgeſetz ſehr wohl nur
wenn Herr Bebel aus dem Reichsland herüberkomme gebe es
manchmal Disharmonien Irgend welcher Schaden durch die
Anweſenheit von Frauen in Verſammlungen ſei nicht beobachtet
worden Minderjährige unter 21 Jahren blieben am beſten den
Verſammlungen fern Den r Auer ſo wie er ſei könne
ſeine Partei nicht annehmen es fehlen dabei verſchiedene wichtige
und einſchränkende Beſtimmungen Von einer Kommiſſions
berathung verſpreche er ſich nichts Schließlich wolle er noch
dem Bedauern Ausdruck geben daß die Aufhebung des Koalitions
verbots nicht erfolgt ſei

Abg Dr Lieber Ctr Der Abg Singer und ſeine Freunde
hätten wohl nicht erwartet daß das Centrum für den Autrag
ſtimmen werde Vielleicht wäre ihnen eine Zuſtimmung nicht
einmal angenehm Die Hauptſache ſei die Erledigung der drei
Beſchwerden Anerkennung der Berufsvereine icherung der
Koalitionsfreiheit und Aufhebung des Verbindungsverbots
Dieſe drei Punkte ſeien wichtiger als der ganze vorliegende
Antrag deshalb werde man alle drei Anträge hier im Plenum
durchberathen

Abg Rickert Frſ Vg Dieſe drei Anträge werden auch
angenommen werden aber man könne heute ſchon mehr er
reichen Die jetzt beſtehenden Freiheiten verdanken doch die
Arbeiter lediglich den Parteien Eine Sonder
vertretung der Arbeiter weiſe er zurück ſ

Abg v Maſſow Seine Partei ſtimme weder für den
Antrag noch für eine Kommiſſionsberathung Nach ihrer Mei
nung gehöre die ganze Vereinsfrage in den preußiſchen Landtag
Heiterkeit links
Abg Stolle Soz änßert ſich nochmals über das ganze Ver

einsrecht und wünſcht volle Freiheit auch für die Frauen und
Minderjährigen wird aber vom Präſidenten v Buol darauf
aufmerkſam gemacht daß nur S 1 zur Debatte ſtehe

Redner kritiſirt dann die das Vereinsweſen behandelnden An
träge Lieber Schneider Baſſermann und hält dieſelben für un
zureichend

Abg Liebermann v Sonneunberg Antiſ Auch ſeine
Freunde wünſchen eine reichsgeſetzliche Regelung des Vereins
n halten den vorliegenden Antrag aber nicht für an

nehmbar
Abg Zubeil Soz Was nützen alle Beſchlüſſe des Reichs

tages wenn ſie nicht in die That umgeſetzt werden und kein
Druck auf die Regierung ausgeübt werde

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen der Antrag Rickert
auf Kommiſſionsberathung abgelehnt desgleichen s 1
des Antrages Auer

Abg Singer zieht hierauf den Reſt dieſes Antrages zurück
Es folgt die Berathung des vom Abg Müller Waldeck

und vom Abg Liebermann v Sonnenberg eingebrachten
Antrages daß ein Geſetz vorgelegt werden möge wonach für alle
Privatverſicherungsgeſellſchaften die ſtaatliche Genehmigung und
en ihrer Verſicherungsbedingungen vorgeſchrieben wer

en ſoll
Abg Müller Waldeck Antiſ begründet den Antrag der

namentlich durch die Zuſtände in Bremen und Hamburg hervor
gerufen ſei Es beſtehen große Mißbräuche ſpeziell im Lebens
verſicherungsweſen Die Geſellſchaften haben eigentlich gar kein
Riſiko denn ob jemand früher oder ſpäter ſterbe er falle immer
in die Durchſchnittsberechnung nach der die Prämien bemeſſen
werden Die Geſellſchaften ſtellen ſich ſonach als reine Ver
mögensverwaltungen und Erwerbsgeſellſchaften dar So müſſe
man vor allem auf die Agenten aufſpaſſen welche viel ver
ſprechen weil ſie viel verdienen wollen für welche die Geſell
ſchaften aber keine Verantwortung übernehmen Die Ver
ſicherungsgeſellſchaften nehmen koloſſale Prämien und zahlen
ſehr hohe Dividenden wie Redner ziffernmäßig nachweiſt Das
deutſche Volk bezahle jährlich 211 Millionen Prämien die
Verſicherten erhalten nur 91 Millionen zurück Am beſten ſeies wenn man das Verſicherungsweſen verſtaatliche oder
wenigſtens müßten die Geſellſchaften einer möglichſt weit
gehenden Staatsaufſicht unterſtellt werden oder zur Liquidation
gezwungen werden wenn ſie einen gewiſſen Status erreicht
aben

Abg Vogtherr Soz Er ſei mit dem Antrage im Prinzip
einverſtanden allerdings aus anderen Motiven wie der Vor
redner Die obigen Ziffern ſeien nicht mit einander zu ver
gleichen da die 211 Millionen Prämien für Riſiken bezahlt
würden die erſt in ſpäterer Zeit K Entſcheidung kommen
Dr Wegeſehuche Regelung dieſer Materie halte er für noth

ndig
Jn manchen Staaten beſtänden ſchon ähnliche Beſtimmungen

wie hier verlangt werden und hätten ſich bewährt Jn Ungarn
fei es den ſtaatlichen Behörden geſtattet den Verſicherungs

jeden Augenblick in die Kaſſe zu gucken und den
eſtand mit den Büchern zu vergleichen Er glaube nicht daß

bei uns die Stagtsbehörden ſehr ſcharf kontrolliren werden Die
Erfahrungen in Amerika und Oeſterreich zeigen daß die Staats
auſſicht auch nicht den e erenuge der Geſellſchaften ver
hindern Die Hauptſache ſei die Oeffentlichkeit der Verwaltung
und die gerechte Regelung der Beſteuerung der Verſicherungs
geſellſchaften Die polizeiliche Ueberwachung würde nur zu
einer Hemmung der Verſicherung führen deshalb müſſe das
Endziel die Verſtaatlichung des geſammten Verſicherungsweſens
ſein Natürlich dürfe keine engherzige Bureaufkratie eingreifenAbg v Saliſch konſ Seine Partei bringe dem Antrag
volle Sympathie entgegen Wenn das Zutrauen zu den Ver
ſicherungsgeſellſchaften wachſe werde auch die Betheiligung an
der Verſicherung wachſen Die Beſlimmungen für das Ver
ſicherungsweſen mußten für ganz Deutſchland die gleichen ſein
e eine Verſtaatlichung könne er ſich namens des größten
heils ſeiner Freunde nicht ausſprechen
Direktor v Woedtke Seit Jahren ſei man mit der Aus

arbeitung eines Reichsverſicherungsgeſetzes beſchäſtigt
Die Grundzüge ſeien im Reichsamt des Jnnern ſchon durch
berathen und es werde hoffenllich gelingen den geſetzgebenden

e waſte in naher Zeit eine fertige Vorlage zugehen zu
aſſen

Abg Gröber Ctr Er halte den Antrag nicht für aus
reichend denn er treffe nur einen Theil der Mißſtände Jm
Jahre 1896 11 Dezember habe der Reichstag eine Reſolution
auf reichsgeſetzliche Regelung des Verſicherungsweſens ange
nommen Durch die Annahme des heutigen Antrages würde
man nicht einen Schritt vorwärts ſondern einen rückwärts
machen Hoffentlich erſcheine das Reichsverſicherungsgeſetz bald
Von einer Verſtaallichung halte er nichts

Abg Dr Hammacher nl Der Antrag treffe nur elnen
Theil der Beſchwerden deren Vuntſchecigkeit Herr Vogtherr
vorzüglich geſchildert habe Auch er halte die verſtärkte Kontrolle
des Staates mit Herrn Vogtherr nur für eine Vermehrung der

antwortung bringen würde Alle ängel des Ver

geſetze getroffen und beſeitigt werden Der Antrag ſei ent
rlichbe Pieſchel t weiſt einige Bemerkungen des AbgVo Herr auf Schwarzburg Sondershauſen zurück

Vie Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Die Beſprechung
dieſer Fragen und die Regierungserklärung Senüge ſeiner Partei
vollkommen Er ziehe deshalb den Antrag zurück F

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Poſtdampfer
vorlage und Etat des Reichseiſenbahnamts

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

283 Sitzung vom 16 Februar 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

Antrages Weyerbuſch ſt auf Abänderung des Kom
munglabgabengeſeßes wonach in der nächſten Seſſion
ein Geſetzentwurf vorgelegt werden ſoll wodurch die Vor
ſchriſten über die Real und Gewerbeſteuern in einer Weiſe ab
geändert werden daß eine Ueberbürdung des Grundbeſitzes und
Gewerbebelriebs vermieden wird

Verbunden damit wird die Berathung des Antrages
Mies Ctr der einen vollſtändigen Geſetzentwurf darſtellt und
der Hauptſache nach ſolgendes beſtimmt

Kommunale Aufwendungen welche in überwiegendem Maße
dem Grundbeſitz und Gewerbebetriebe zu Gute kommen ſind
durch Realſtenern aufzubringen Aufwendungen die haupt
ſächlich der Allgemeinheit nützen durch Einkommenſteuer
zuſchläge und Auſwendungen von denen nicht genau erkannt
werden kann wem ſie hauptſächlich zu Gute kommen zu
gleichen Theilen durch Realſtenern und Einkommenſteuer
zuſchläge Die Grund und Gebändeſtener darf höchſtens
dreimal ſtatt wie jetzt giltig iſt zweimal ſo ſtark heran
gezogen werden wie die Gewerbeſtener

Beide Anträge wollen dann noch das Beſtätigungsrecht der
Regierung bezüglich der aufgeſtellten kommunalen Steuerpläne
beſchränken

Abg Weyerbuſch freikonſ Das Kommunalabgabengeſetz
habe jetzt lange genug beſtanden daß man ſeine Wirkungen
erkennen könne Es ſei die höchſte Zeit es in denjenigen
Beſtimmungen abzuändern die zu Ungerechtigkeiten geführt
hätten Die Härte der Realſteuern liege darin daß ſie vom

Brutto Ertrage erhoben werden Der jetzige Zuſtand ſei
unhaltbar insbeſondere gegenüber denjenigen Perſonen deren
Eigenthum in verſchuldetein Grundbeſitz beſtehe Man ſage
immer den Gemeinden ſie hätten noch nicht alle Steuer
quellen erſchloſſen vor allem hätten ſie abgeſehen von Köln
noch keine beſondere Grund und Gebändeſteuer eingeführt
Aber dieſe Steuer würde einmal wieder belaſtend auf viele
Kleinbürger wirken und außerdem würde ſie wie in Elberfeld
feſtgeſtellt ſei nur geringe Erträge abwerfen Das Gleiche
gelte von einer Bauplatzſteuer Es bliebe vielleicht noch eine
Getränkeſteuer übrig Aber durch alle ſolche Steuern würden
die Ungerechtigkeiten eher verſchärft als gemildert werden
Daher ſein Antrag und er hoffe daß die Regierung noch
darüber hinaus gehen werde Das Geſetz wie es jetzt iſt
ſtelle den Grundſatz Entlaſtung der ſchwachen und Belaſtung
der ſtarken Schultern auf den Kopf Er bitte um Annahme
ſeines Antrages

Abg Mies Centr Der Antrag Weyerbuſch gehe heute
ſeinen Freunden nicht mehr weit genug Sein Antrag wolle
noch in dieſer Seſſion eine Abänderung der Härten des
Kommunalabgabengeſetzes erwirken Z Der Zweck des Kommunal
e gaveneſege ſei nicht erreicht worden ſein Antrag wolle den

Mängeln deſſelben abhelfen und präziſe zum Ausdruck bringen
was der Zweck des Geſetzes eigentlich ſei nämlich eine gerechte
Vertheilnung der Laſten und Erleichterung derjenigen die früher
überbürdet geweſen ſeien Redner verlieſt ſodann und erläutert
ſeinen Antrgg

Geheimrath Nöll erklärt ſich gegen beide Anträge Dieſelben
griffen nur einzelne Beſtimmungen aus dem Geſetze heraus ohne
die allgemeinen Grundſätze zu berückſichtigen Die Antragſteller
autg ſich wohl kaum mit der Ausſührbarkeit ihrer Anträge be
chäftigt Sie tragen indem ſie von vornherein die Frage auf

werfen wie die einzelnen Gruppen zu den Koſten ſtehen die ſie
den Gemeinden verurſachen den Kampf der Intereſſen in die
Gemeinden Zuſchläge zu den direkten Staatsſtenern ſeien auch
ſchon vor dem Kommunalabgabengeſetz erhoben deshalb ſolle
man dieſelben nicht allein dem Kommunalabgabengeſetz zu
ſchreiben Wenn man nach dem Antrag Mies verfahren würde
ſo würden die Zuſchläge zur Einkommenſteuer erheblich wachſen
denn nach dieſem Antrag werden durch die Einkommenſteuer die
Schul und Armenlaſten und die Koſten der allgemeinen Ver
waltung gedeckt Weun bezüglich der Ausführung des Kommunal
abgabengeſetzes nach den Vorſchlägen der Antragſteller verfahren
würde ſo würde auf jede Einheitlichkeit in der Monarchie ver
zichtet werden Redner beſtreitet daß die Stimmung gegen das
Kommunalabgabengeſetz eine ſo ungünſtige ſei wie es die
Antragſteller dargeſtellt haben Die Härten des Geſetzes ſeien
e abgeſchliffen und werden noch weiterhin abgeſchliffen
werden

Abg Nölle nl weiſt darauf hin daß die Unzufriedenheit
mit dem Geſetz darin ihren Grund hat daß auf die Verſchieden
heit der Verhältniſſe nicht genügend Rückſicht genommen iſt Die
Verhältniſſe in Bezug auf den Hausbeſitz z B ſeien ganz ver
ſchieden in Berlin und in den niederrheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtriegebieten Zur Erregung des Geſetzes habe beigetragen
daß gleichzeitig mit dem Jnkrafttreten deſſelben auch eine neue
Veranlagung der Gebäudeſtener ſtattfand Durch die Steuer
reform ſei der Mittelſtand nicht in der Weiſe entlaſtet wie man
es wünſchen konnte Der Antrag Mics iſt ſehr ſchwer ausführ
bar und wird zu großen Streitigkeiten führen Die Realſteuern
haben nur Berechtigung als Bruttoſteuer nicht als Theil der
Einkommenſteuer An der Einkommenſteuer ſollte man nicht
rütteln ſie iſt das einzig feſte Rückgrat des Staates Jn Be
zug auf dieſelbe ſind wir an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit
gekommen daher ſollte man den Kommunen helfen die überdies
dadurch in Schulden gerathen ſind daß ſie zu Aufwendungen
wie z B zum Bau von re ten gezwungenwerden Beifall Redner beantragt Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg Dr Glattfelter Ctr Den Zahlen des Regierungs
kommiſſars halte ich nur die Thatſache entgegen daß zur Zeit
bis zu 800 Proz Zuſchläge zur Realſteuer erhoben werden und
das macht ſoviel aus wie 3000 Proz zur Einkommenſteuer
Jch bleibe dabei daß eine Aenderung des Kommnnalabgaben
geſetzes nothwendig iſt wenn ſie auch nicht genan nach unſeren
Vorſchlägen el Jch empfehle die Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Geheimrath Strutz Man darf das Geſetz nicht ſo ſchnell
ändern das würde zum Schaden der Steuerzahler ſelbſt und
zum Nachtheil der Stabilität in den Kommunen geſchehen Ein
großer Nothſtand liegt nicht vor auf beſondere Fälle werde
man auch beſondere Rückſicht nehmen Jm Jntereſſe der
Stetigkeit der Geſetzgebung bittet Redner dringend die Ankräge
nicht anzunehmen

Abg Winckler konſ Wir ſind für Ueberweiſung an eine
Kommiſſion und zwar von 14 Mitgliedern damit die Re
ſerung für eine im Laufe der Zeit ſich etwa als nothwendig
crausſtellende Reform Material erhält
Abg Frhr v Dobeneck konſ tritt dem Antrag Weyerbuſch

vollſtändig bei und hält im Gegenſatz zu ſeinen ParteifreundenBuregukratie die zudem nur der Re jerung eine große Ver
ne

ichernngkoweſens könnten nur in einem ſorgfältigen Reichsver
eine Aenderung des ne bengeſetzes ſür nothwendig
da in den Kommunen ein zu großer Theil der Ausgaben durch

Realſteuern geduldet werde Redner beantragt Ueberweiſung an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Abg Ehlert fr Vg Die s an von Ausnahmengegenüber dem 8 54 ſtößt gewöhnlich auf ſo rzbe Tapiene

keilen daß man meiſt von vornherein darauf verzichtet Die
Kämpfe die Antrag Mies hervorrufen kann fürchte ich nicht ſo
ſehr denn mir iſt eine Stener welche die Jntereſſenten ſich ſelbſt
auferlegen lieber als eine ſolche die ihnen ein Regierungsrath
auferlegt Jch mache die Anträge nicht ohne weiteres zu den
meinigen jedenfalls ſind ſie dankenswerth und wir werden eine
s uchen müſſen die alle befriedigt Beifall

bg v Eynern nl ſteht den Anträgen ſympathiſch gegen
über weil dieſelben eine Vreſche in die ganz unhaltbaren Be
ſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes legen Redner regt
die Erhebung einer Getränkeſiener für die Gemeinden an da
mit ſie in den Stand geſetzt werden die immer mehr an
wachſenden Kommunallaſten zu tragen Bedauerlich ſei das
Beſtreben des grzn iter die Staatsfinanzen möglichſt
glänzend zu geſtalten und den Gemeinden alles aufzubürden
was ſie irgend tragen können

Jn ſeinem Schlußwort drückt Abg Dr Arendt frk ſeineBefriedigung darüber aus daß die Anträge bei allen Parteien
wach Aufnahme gefunden haben

Nach einem weiteren Schlußwort des Abg Herold Centr
und nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen v ſich
das Haus auf Donnerstag 11 Uhr Kertleteng der Etats
berathung beim Forſtetat Etat des Miniſt

Schluß 5 Uhr

Ansland
Der Prozeft Zolg

Der Prozeß nimmt immer mehr je weiter er fortſchreitet
einen für Zola günſtigen für das Miniſterium ruinöſen
Verlauf Selbſt die bisher dreyfusfeindliche ar Journal
ſtellt feſt es ſei eine günſtige Wendung des Prozeſſes für Zola
eingetreten dieſer habe bereits die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes erreicht denn was gegenwärtig im Gerichts
ſagle vorgehe ſei nicht mehr der ZolaProzeß ſondern bereits
die Reviſion des DreyfusProzeſſes Die ſenſationellen Vor
gänge am Mittwoch ſchildern e Depeſchen wie folgt

Jn der Umgebung des Jnuſtizpalaſtes und in den Wandel
gängen deſſelben herrſchte Ruhe Auch beim Eintreffen Zolas
ereignete ſich keinerlei Zwiſchenfall Die Sitzung wird um
re Uhr eröffnet Der Saal iſt wieder überfüllt

er am Dienstag von der Vertheidigung geſtellte Antrag
daß ein Richter mit dem Auftrage zu Fran de Boulancy ge
ſendet werde ſie über die anderen Briefe Eſterhazys zu ver
nehmen wird vom Gerichtshof abgelehnt

Die Vertheidiger erklären auf die Vernehmung der
Offiziere verzichten zu wollen welche das Kriegsgericht ge
bildet haben das Eſterhazy freigeſprochen hat agegen be
ſtehen die Vertheidiger auf ihrem Verlangen daß der Kriegs
miniſter General Billot vernommen werde Präſident
Stellen Sie alſo entſprechende Anträge Labori Das

iſt nicht der Mühe werth Der Präſident erwidert
die Anträge ſeien nöthig damit der Gerichtshof einen Be
ſchluß faſſen könne Labori Damit man mich Labori den
Antragſteller, nennen kann denn auf Jhren Befehl bin ich jetzt
Antragſteller durch Ueberredung Lachen Scheurer Keſtner
wünſcht anf gewiſſe Ungenanigkeiten in der Ausſage des Schreib
ſachverſtändigen Teyſſonnières hinzuweiſen Da letzterer nicht

v iſt werden die Erklärungen Scheurer Keſtner s ver
oben
General Pellienx wird wieder aufgerufen Er erkennt an

daß das erſte Facſimile welches im Matin erſchienen iſt
genauer iſt als alle anderen die in den Blättern oder ſonſt
veröffentlicht worden ſind Der Zenge erklärt das Borderean

eriums des Jnnern

e

geſchrieben Zeuge glaubt es ſei unmöglich daß als das
Bordereau photographirt wurde die Rückſeite nicht auch er
ſchienen ſei da die Tinte blaß ſei ſagt Pellieux frage er ſich
ob es nicht nöthig geweſen ſei der Farbe nachzuhelfen und das
Bordereau alſo zu bearbeiten für die Photographie General
Pellienx fügt hinzu aus den Verhandlungen gehe hervor daß
die Vertheidigung alle vereidigten Sachverſtändigen die nach dem
Original gearbeitet hätten zurückweiſe und nur zu den Experten
Vertrauen habe die ſich aus Liebhaberei mit Schrift
unterſuchungen beſchäftigten und unter dieſen befände ſich ein
Zahnarzt und ein Ausländer Dieſe Taktik, fährt Pellieux
er wundert mich nicht denn ſchon Mathieu Dreyfus hatte
ie mir in meinem Bureau angedentet nachdem er Eſterhazy an

geſchuldigt hatte Jch habe ihn damals gefragt ob er eine
zweite Unterſuchung des Bordereau wünſche er hat mir aber
nicht geantwortet Andererſeits hat man viel von Handſchriften
niemals aber von dem Jnhalt des Bordereau geſprochen Jch
behaupte Jhnen hier mit den Schriſtuucken in der Hand be
weiſen zu können daß der Offizier welcher das Bordereau ge
ſchrieben hat dem Kriegsminiſterium angehört und Artilleriſt
iſt Labori beantragt daß Oberſt Picquart der ſich bei dem
Richter Berthulus befindet herbeigerufen werde damit er dieſe
Ausſage höre Der Präſident erwidert Sie haben für den
Augenblick nicht das Wort Labori proteſtirt und beſteht
darauf daß Picquart herbeigerufen werde

General Pellieux analyſirt nun das Bordereau und ſagt
nur ein dem Kriegsminiſterium angehöriger
Artillerieoffizier habe die in dem Bordereau gngeführten Thatſachen kennen und ſich der in dem
Bordereau vorkommenden techniſchen Ausdrücke be
dienen können Niemals hätte ein Jnfanterie
Offizier das Bordereau ſchreiben können da einem
ſolchen alles wovon in dem Bordereau die Rede ſei
unbekannt ſei Was bleibt alſo von dem ganzen aufgerichteten
Gebäude übrig Nach meiner Anſicht nicht viel und doch hat
man Offiziere beſchuldigt einen Schuldigen auf Befehl frei
geſprochen zu haben Jch habe ein Soldatenherz das ſich gegen
all die Jnfamien die man über uns ausgeſchüttet hat auflehnt

ich kann g nicht mehr ertragen undſage daß es ein Verbrechen iſt der Armee das Ver
trauen das ſie zu ihren Führern hat zu nehmen Denn
wenn die Soldaten kein Vertrauen mehr zu ihnen haben was
ſollen ihre Führer dann am Tage der Gefahr thun der
vielleicht näher iſt als man glaubt Senſation
Dann wird man ihre Söhne zur Schlachtbank führen aber
Zola wird eine neue Schlacht gewonnen wird ein neues

Débäcle geſchaffen haben und ſeinen Sieg vor einem Europa
genießen von deſſen Karte Frankreich geſtrichen iſt
Senſation Pellieux ſchließt Wir wären glücklich geweſen

wenn das Fuess gen Dreyfus freigeſprochen hätte denn das
hätte bewieſen daß es keinen Verräther in der Armee gab
während wir tranern müſſen daß es einen gegeben hat

z Pellieux tritt unter anhaltendem warmem Beifall
urückLabori verlangt mit dem Geſetzbuche in der Hand das

Wort und ſagt daß er auf die Ausſage des Zeugen etwas zu
erwidern habe Der Präſident ſagt lebhaſt Sie werdendas Wort nicht erhalten bringen Sie Anträge ein Labori
Das werde ich thun vorher habe ich eber noch zu den Ge

ſchworenen zu ſprechen Sie haben ſoeben, ſagt Labori zu den
Geſchworenen nicht eine Zeugenausſage ſondern ein Plaidoyer
eine d Änklage Rede gehört ellieux hat hier für den
Generalſtab plaidirt ohne unterbrochen zu werden Ein
Advokat ſchreibt mir Man hindert hier die Ädvokaten zu mani
feſtiren während man duldet daß Artillerie Offiziere in
Uniform Beifall klatſchen Jn der That, r rt Labori fort
wir die wir angeklagt ſind haben nicht das Recht uns zu ver

habe eine Vorder und eine Rückfeite und ſei auf feinem Papier
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theidigen und Beweiſe zu führen Labori wendet ſich nun
egen Wen r en Redner des Generalſta undv ſein wie ke mpfes wird mein Vint ewerth ſein wie bas Jbrige rd mein Blut ebenſo viel

wirbe a llieux ſo mein Muth doch nicht geringer ſein
als der Der Präſident unterbricht Labori und h

r

men Labori erwidert in grodie Verhandlungen ſechs Monate

dauern bis zu dem Tage wo das Licht das wir ſuchen
poreä und W wird wie die Sonne Wennie mir das Wort entziehen wollen ſo thun Sie es
Herr Präſident dann aber wird es heißen
habe hier ungehindert halbe Stunden lang ſprechen könnenwährend die eine ihre Stimme nicht vernehmen laſſen

konnte Labori bringt hierauf ſeine Anträge ein die vom
Gerichtshofe abgelehnt werden mit der Begründung der
Vertheidiger habe nur über die Sache ſelbſt zu plädiren
Labori wünſcht unn einige Fragen an Pellieux zu ſtellen DerGerichtshof erwidert Pellieux ſei nicht da Sabori So
werden wir warten bis er kommt Außerdem verlange ich noch
daß Picquart der von uns Ah en i e deſſen wir
benöthigen hier anweſend ſei anſtatt vom Unterſuchungsrichter
zurückgehalten zu werden Elémenceaqgu ſchließt ſich den
Forderungen ſeines Kollegen Labori daß Picquart geholt werde
an Andernufalls ſagt Clémenceau würde man ihn bis 5 Uhr
beim Pitgrhrnagrigter zurückhalten wir bedürfen feiner um
ihn mit Pellieux zu konfrontiren Bewegung Der Präſident
agt So werde ich ihn holen laſſen Scheurer Keſtnerführt nun in Gegenwart Teyſſonnière s gewiſſe Ungenauigkeiten

an die in deſſen Ausſagen enthalten ſein ſollen So iſt ent
gegen dem was behauptet worden iſt, ſagt Scheurer Keſtner

Demange niemals zu mir gekommen ſondern ich bin zu ihm ge
gangen Was Eſterhazy betrifft ſo habe ich zu Teyſſonnisdres nicht
von ihm ſprechen können denn zu der Zeit in die meine Unterhaltungen mit Teyſſonnieres fallen kannte ich den Namen Eſter
bazy nicht man hatte mir noch nicht von ihm geſprochen
Teyſſonnières erwidert Scheurer Keſtner und ſagt Jch
habe mich täuſchen können indem der Name Eſterhazy in meinen
i glichen Aufzeichnungen figurirte Labori Das iſt recht
ſeitjam da doch noch niemand den Namen Eſterhazy genannt
hatte Teyſſonnières Er war mir jedenfalls durch öffent
liche Gerüchte zu Ohren gekommen Scheurer Keſtner
Jch bleibe dabei daß ich am 11 Juli das heißt zu der Zeit

als ich Teyſſonnières ſah den Namen Eſterhazy noch nicht
gehört hatte Jch habe alſo zu Teyſſonnières von dem Major
nicht ſprechen können ich ſchwöre es Labori verlieſt hierauf
einen vormittags in der Libre Parole erſchienenen Artikel der
nach Teyſſonnières Zugeſtändniß von ihm inſpirirt und gegen
Trarieux gerichtet iſt Labori überläßt es den Geſchworenen
die Aufrichtigkelt eines ſolchen Menſchen nach ihrem Werthe zu
fchätzen eines Menſchen der noch nenlich in der Gerichtsſitzung
ſeine ewige Dankbarkeit für Trarieux verſicherte dem er es zu
danken hat daß er wieder in die Liſte der Sachverſtändigen des
Tribunals der Seine aufgenommen worden iſt

Teyſſonnières läßt ſich in lange Erklärungen ein um
das Zeugniß CreépieuxJamain s zu widerlegen wird aber von
Labori zur Frage betreffend Trarieux zurückgerufen

Labori fragt Teyſſonnières Sind Trarieux oder Scheurer
Keſtner in irgend einer Weiſe an Sie herangetreten um eine
Abändernug Jhres Berichts herbeizuführen Antwort
Nein Laböri Dann iſt der Artikel der Libre Parole

nicht zutreffend Antwort Jch weiß davon nichts
Trarienx ſagt Jch habe ſehr aufmerkſam den Ausführungen
des Zeugen zugehört der von Lügen Trarieux ſprach Jch
möchte ihn fragen um welche Lügen es ſich handelt Zu
Teyſſonnisres Jch habe Jhnen gegenüber mit der größten
Milde gehandelt und Sie ſind mir dafür eine Zeitlang dankbar
geweſen Teyſſonnières ſpricht immer dazwiſchen Trarieux
fortfahrend Reden Sie mir doch nicht mehr von Jhrer Dank
barkeit Sie der hingeht und mich durch eine Zeitung beſchimpfen
täßt Teyſſonniéres Wir ſind eben verſchiedener Mei
nung Trarienx Die Angriffe der Libre Parole be
rühren mich nicht was mich berührt ſind die Verleumdungen
die der Artikel enthält die Behauptungen die Teyſſonnières
ſelbſt hier als unzutreffend anerkennt Jch glaube der Gerichts
hof wird es nicht wollen daß ich hier vor der Preſſe
und vor dem Lande unter der Anſchuldigung bleibe ich
hätte gelogen Jch habe in dieſem Saale immer die Wahrheit
geſagt er Präſident verlieſt einen Brief Teyſſonières in
dem dieſer ſeine Dankbarkeit gegenüber Trarieux betheuert und
ſich beklagt daß die Preſſe ihn als einen disqualifizirten Sach
verſtändigen behandele Auf Veranlaſſung Labori s ſpricht
Trarieux von den indiskreten Mittheilungen die nach ſeiner
Meinung den Zweck gehabt hätten die Aktion Picquart s zu
paralyſiren Das ergebe ſich aus dem Dilemma das das Ver
halten Teyſſonieres gezeigt habe als derſelbe die Wahrheit
ſagte Es ſei alſo nicht Demange geweſen der die Schriftſtücke
den Zeitungen mittheilen konnte da er ſie ja dem Kriegsgericht
zurückgegeben hatte Auch die Experten ſeien es nicht geweſen
denn dieſe hätten die Schriftſtücke gleichfalls n Es
konnte alſo nur die Polizeipräfektur oder ein Offizier des Kriegs
miniſteriums geweſen ſein der nach der Uebermittelung an die
Zeitungen das fragliche Aktenſtück zu Teyſſonnieres zurückgebracht
haben muß oder Teyſſonnieres habe gelogen Seine Lüge würde
das Alibi aufklären welches zeigen ſolle daß Teyſſonnieres das
Bordereau zur Zeit der Uebermitlelung an den Matin nicht
in Händen hatte denn wie Teyſſonnieres ſagte hat man es ihm
ſpäter wiedergebracht Es tritt hier eine Pauſe ein

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird auf Verlangen
Labori s General Pellieux wieder vernommen Labori
Was wollen Sie damit ſagen daß ſeitens der Vertheidigung

vereidete Sachverſtändige abgelehnt würden während ſie Zahn
ärzte hierher kommen laſſe wie Sie ſoeben geſagt Pellieux

Jch will damit ſagen daß Sie Auseinanderſetzungen der ver
eideten Sachverſtändigen nicht zulaſſen Läbori Verzeihung
wir ſelbſt haben Jhre vereideten Sachverſtändigen hierher rufen
laſſen und das ſind die welche ſich dahinter verſchanzen daß die
Verhandlung bei geſchloſſenen Thüren ſtattfand und ſich ge
weigert haben zu ſprechen Der Vorwurf Pellieux kann ſich

agt Begriin Sie Jhre Anträge laſſen Sie uns zu Endefa Aufregung Und wenn

alſo nicht gegen uns richten Man hat uns auch
vorgeworfen Ausländer hierher zu führen Nun wohl
Bisher hat man nur einen Belgier vernommen
und ich weiß nicht daß er Dummheiten geſagt hat
General Pellieux glaubte den Geſchworenen ſagen zu ſollen
daß wir demnächſt Krieg haben würden es handelt ſich
hier nicht darum zu wiſſen ob man uns in einen Krieg führenwill an welchen wir nicht glauben den wir aber mit ſ olchen

Soldaten wie die unſerigen ſind nicht fürchten
Rufe Bravo Bravo aber ob gewiſſe Offiziere

würdig ſind unſere Soldaten in einen ſolchen zu führen
Unruhe Der r unterbricht den Vertheidiger

Pellieux bemerkt Das Facſimile im Matin entſpricht dem
Original Bordereau am meiſten Jnzwiſchen iſt der Direktor
der Ecole des Chartes Paul Meyer wieder vor die
Schranken gerufen Pellieux fortfahrend Unter den Facſi
milia die reichlich über das Land hin verbreitet worden ſind
giebt es welche die den Charakter veritabler Fälſchungen
tragen P Meyer bemerkt Die vereideten Experten ſind
nicht viel mehr werth als die anderen Jch denke indeſſen daß
meine Kenntniſſe mich ein wenig r in den Stand ſetzen
zu urtheilen als die Experten die in ihrem Fache kein Examen
ablegen enn mir General Pellienx nür eine negative
Photograghie des Original Bordereaus bringen wollte
würde ich mich bemühen in voller Loyalität und Ge
wiſſenhaftigkeit mein Gutachten abzugeben Pellieux er
widert Jch wünſchte wohl ich könnte Jhnen negative
photographiſche Abzüge bringen aber ich bin dazu nicht kom
petent Das Urtheil wurde unter Ausſchluß der Oeffenllichkeit

enn ich auch weniger Goldborten ſ

auern müſſen ſie werden P

Pellieux L

grohe r Lenera eben rem Herzen einen kletStoß damit wir zur Klarheit kommen Gelächter Jch bin
icher wenn hier 277 wollte kämen wir bald zuſammen
und würden alle Arm in Arm dieſen Saal verlaſſen können
at doch jeder geſehen daß bei dieſer Sache nichts ſo ſchwer

iſt wie man uns glauben gemacht hat Zurufe Pellieux
erklärt er ſei erſchöpft und es ſei ihm abſolut unmöglich mit

Meyer über die Gutachten bezüglich der Soxdſbriſten zu
diskutiren Er ſei inkompetent in dieſen Sachen und be
ſchränke ſich darauf zu ſagen daß die Experten vor demKriegsgericht erklärten das ordereau ſei nicht von Eſterhazy
Labori bemerkt Alles was da General Pellienx ſagt ſind

Behauptungen Jch würde es vorziehen daß die Experten ſelbſt
hier diskutiren könnten Der Experte Couard ruft von ſeinem

latze aus Das wäre mir gerade recht und ſtellt ſich mit
rmächtigung des Vorſitzenden neben P Meyer General

Pellieux zieht ſich augenblicklich zurück Couard erklärt
trotz der Bewunderung die er für den Direktor der Ecole des
Chartes hege müſſe er doch ſagen daß Paul Meyer was
Gutachten über Handſchriften betreffe nicht mehr wiſſe
als ein Kind Anhaltende Heiterkeit Man hat uns
immer geſagt, ſährt Couard ſort wenn Handſchriften
zu prüfen ſind ſo iſt die erſte Pflicht daß man ſich
as Originaldokument geben läßt Das thaten wir

Wir forderten das Original Bordereau es wurde uns
gegeben wir prüften es ſachverſtändig und zogen unſere Schlüſſe
in voller Kenntniß der Sache Man kann ſehr ſtark in allen
möglichen Dingen ſein und doch nichts von Handſchriften

h verſtehen Wenn ich geſagt habe daß die Hand
ſchrift nicht diejenige Eſterhazy s ſei ſo war das auch meine
Ueberzeugung andernfalls hätte ich das Gegentheil geſagt wenn
ich eine andere Meinung gehabt hätte g ſage alſo Schuſter
bleib bei deinem Leiſten Nachdem P Meyer hierauf er
widert fragt Labori Counard Gleicht das Original dem

acſimile im Matin Antwort Nicht im geringſten
abori General Pellieux erklärte doch daß dies Facſimile dem

Original am meiſten gleiche Zu Couard Paßte
die Handſchrift Eſterhazy s auf das Bordereau
Couard entgegnet Jch werde darauf nicht ant
worten Sie möchten mich aus dem Gleiſe bringen es wird
Jhnen aber nicht gelingen Labori Mich bewegt das tief
daß man uns das Original nicht bringen will Jch frage auch
ob das Bordereau das die Experten in den Jahren 1894 und
1897 prüften wohl daſſelbe war Couard erklärt Jch
kann Jhnen verſichern das Vordereau das wir prüften trug
die Unterſchriften der Experten vom Jahre 1894 Labori

Um ſo beſſer nun bin ich wieder beruhigt das werde ich beim
Plaidoyer verwenden

Paul Moriaud Profeſſor von der Rechtsfakultät an der
Univerſität Genf ſagt aus er habe eine genaue Vergleichung
des Facſimile und der Schrift Dreyfus vorgenommen und
Bericht erſtattet über ſeine Vergleichung zwiſchen der Schrift
des Bordereaus und der Schrift Dreyfus Der Bericht werde
ohne Zweifel den Geſchworenen vorgelegt werden Später habe
er auf Erſuchen des franzöſiſchen Konſuls Marcellin Pellet
aufs neue das Bordereau mit einer ihm unbekannten Handſchrift
verglichen und es ſei ihm dann klar geworden daß es die Hand
ſchrift Eſterhazy s war als ihm das Facſimile vor die Augen
kam Moriand ſpricht dann von der Bewunderung der Schweiz
für Frankreich und erklärt er habe Zola angeboten hierher zu
kommen und hier auszuſagen was er von der Schrift des
Majors Eſterhazy und derjenigen des Bordereaus denke Er
erklärt daß ohne Zweifel die Schrift des Bordereaus
diejenige Eſterhazy s ſei Er ſei erbötig dies auf einer
ſchwarzen Tafel zu beweiſen Der Präſident lehnt ſolche

uns alle beugen Labortk

Beweisführung auseinanderzuſetzen jedoch ohne Zu
nahme einer Tafel Der Zeuge giebt dann

ſtaben zu formen und führt aus
Bordereaus fänden ſich

zweieine abſolute Jdentität zwiſchen

einer ſchwarzen Tafel bedienen könne
widert Wir werden morgen ſehen

Beweisführung ab worauf ſich der Zeuge zurückzieht mit
der Erklärung er könne es den Geſchworenen nicht klar machen Rechnungen von 1867 bis 1871 die Ausgabe Journale des
ohne ihnen den Beweis vor Augen zu führen Nach einigen
Bemerkungen ſeitens des Präſidenten und des Vertheidigers läßt 1870 Jerſterer den Zeugen zurückrufen Labori erſucht d r el n mer r w

nennung eines nene Gouverneurs deſſen Wahl bisher
h Hinderniſſe bot Es ſo im Plane mit der

einſtweiligen Regierung zwei gemeinſchaftlich handelnde Mächteſern oder Rußland 5 zu betrauen Der Plan werde wahr

cheinlich den nen der Erörterung in der nächſten
Sitzung der Botſchafter bilden

Die Pforte beantwortete den letzten Schritt der Botſchafter
dahin da die Occupation der betreffenden theſſaliſchen
Dörfer Stenereintreibung bezweckt habe welche berechtigt ge
weſen ſei da die betreffenden Dörfer innerhalb des Occupations
gebietes liegen wie auch die offiziellen Athener Blätter an
erkennen

Gerichtsverhandlungen
Magdeburg 16 Febr Todesurtheil Das Schwur

gericht verurtheilte heute den Cigarrenarbeiter Alfred Seyler
aus Calbe a/S der Anfang Juni v J aus Eiferſücht die un

Frieda Baumgardt im Kieferngehölz bei t er
droſſelt und die Leiche dann an einem Baum aufgehängt hatte
wegen Mordes zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte

Provimialnachrichten

x Eilenburg 16 Febr Der Feblbetrag in der
ſtädtiſchen Sparkaſſe Jn der Stadtverordnetenſitzung
am 22 November v J machte Bürgermeiſter Sydow bekannt
daß in der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein Fehlbetrag von 152,059 12 M
gefunden ſei und beantragte beim Regierungspräſidenten zu
Merſeburg eine außerordentliche Reviſion die Sparkaſſe Das
Protokoll dieſer Reviſion welche von dem Regierungs
rath Dittmar und Regierungsſekretär Krüger ausgeführt wurde
kam in der letzten Sitzung der Stadtverordneten zur Verleſung
Jn dem Protokoll werden Einwände gemacht gegen die Buch
führung und Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe Es be
ſtätigt ſich daß zwiſchen den Contobüchern und den gelegten
Jahresrechnungen der angegebene Fehlbetrag beſteht Da aber
in der Umbuchung eines zurückgezahlten Kapitalbetrags von
4000 M und eines LombardDarlehns von 2000 M welche beide
von der Einnahme abgeſetzt und als Zinſen verrechnet ſind ein
Kaſſendefekt nicht enthalten iſt verringert ſich der obige Fehl
betrag auf ca 146,000 M Es wird feſtgeſtellt daß die vom
verſtorbenen Stadtrath und Dezernenten der Sparkaſſe Beyer
aufgeſtellten Rechnungen und die dazu gehörigen Kapitalnach
weiſungen die angefertigten Verwaltungsberichte und Abſchlüſſe
Richtigkeit und Zuverläſſigkeit nicht beanſpruchen können und
daß der Genannte bei Bearbeitung von Rechnungsſachen es an
derjenigen Treue und Gewiſſenhaftigkeit hat mangeln laſſen die
von einem zur Kontrolle der ſtädtiſchen Kaſſenverwaltung be
ſtellten Beamten unbedingt gefordert werden müſſe Auch dem
Magiſtrat und dem Kuratorium der Sparkaſſe werden in dem
Protokolle Vorwürfe nicht erſpart Dieſelben erſtrecken ſich auf
die äußerſt mangelhafte Abnahme der Jahresrechnungen und die
verſäumte Vergleichung mit den Kontrollbüchern Die Re
viſion der Regierungsbeamten erſtreckte ſich nur auf die
letzten 10 Jahre von 1887 1897 Nur bezüglich dieſes
rer iſt feſtgeſtellt daß ein Kaſſendefekt nicht ſtattgefunden

ei weiteren Nachforſchungen des Magiſtrats iſt gefunden daß
B eine Geldſendung von 5889 15 M aus Schmiedeberg die
an ſeine Adreſſe gelangt war für ſich verwendet hat indem er
einen Tag nach Empfang der Summe 3352 50 M als Zinſen
J die J zahlte für ein derſelben entnommenes Dar
ehen erſchafft Nach einer für 1876 aufgeſtellten Nachweiſung bleibt

der nach den Contobüchern ermittelte Kapitalbeſtand gegen die
Jahresrechnung um 124,550 81 Mark zurück Da aber die

Rendanten von 1871 bis 1875 und das Einnahme Journal von

ſchlechtem und unvollſtändigem Zuſtande ſind er
zuhilfe ſcheint eine Ermittelung wie der Febhlbetrag entſtanden iſt als

n eine lange ausgeſchloſſen
Auseinanderſetzung über die verſchiedenen Arten die Buch

ſäm vkin re d abend gegen 8 Uhr entſtand in der Scheune des LandwirthsW Querfurt 16 Febr Feuer Verbrechen Geſtern
Bromme in Obhauſen ein Brand der dieſelbe vollſtändig und

Schrift Eſterhazyes wieder Niemals würd Hand auch einen Theil des Wohnbauſes einäſcherte Die Entſtehüngs

ſchriften finden Labori verſucht ſodann aufs neue aber Sehn r rrei Schmiede beſchäftigte Geſelle Bader aus Berlin verließ in Abwied rn r S n d et v weſenheit des Meiſters und ohne deſſen Wiſſen in aller Stille
Jch verſichere, erwidertMoriand daß ich hier eine Beweisführung liefern werde die auch an der jährigen Tochter des Meiſters von dem Unhold

urſache des Feuers iſt noch unbekannt Der in einer hieſigen

die Werkſtätte Bald nachher wurde ein an der 11 jährigen und

Sohn s hat für dieſen Fehlbetrag Deckung ge

bisher noch von niemand unternommen iſt, Gleichzeitig fährt
Moriand in ſeinen mündlichen Auseinanderſetzungen fort unter
Fichen von Ungeduld ſeitens der Zuhörer Dies veranlaßt
Elémenceau den Präſidenten zu fragen ob man denn
wenn ſchon keine ſchwarze Tafel da ſei nicht wenigſtens
Ruhe haben könne Der Zeuge ſührt in ſeiner Beweisführung
fort und führt eine Reihe von Gründen an um zu beweiſen
daß Eſterhazy wohl der Urheber des Bordereaus iſt Ohne
weiter auf die Frage des Werthes der Facſimilia eingehen zu
wollen genüge es ihm Moriaud dasjenige des Matin ge
ſehen zu haben um zu beſcheinigen daß daſſelbe von
Eſterhazy herrühr e Wo ſich das Original jetzt befindewiſſe er nicht es ſei vielleicht nicht mehr vorhanden es liege

vielleicht nur ein Abklatſch in dem Kriegsminiſterium Jn
jedem Ja hat Eſterhazy allein das Bordereau ſchreiben können
deſſen Facſimile dann hergeſtellt wurde Die Sitzung wurde
ſodann aufgehoben

OeſterreichUngarn
Nach einer Meldung aus Peſt hat der Kaiſer das Geſetz

betreffend die Magyariſirung der Ortsnamen
ſanktionirt

Jm ſteiriſchen Landtage verlas am Mittwoch Detſchko
eine Jnterpellation in ſloveniſcher Sprache Alle deutſchen Ab
geordneten verließen den Saal und kehrten erſt nach der Ver
leſung derſelben zurück Rokitansky begründete den Antragbetreffend das Farbenverbot Der Statthalter erklärt er er
achte ſich nicht für berufen auf eine Einzelbeſprechung der
Maßregel einzugehen und weiſt die Angriffe zurück daß die
Behörden vor den Ausſchreitungen zurückweichen Er weiſt hin
auf die Erklärungen des Miniſterpräſidenten gegenüber den
Rektoren ſowie auf die ſeither getroffenen Maßregeln welche
durchaus geeignet ſeien die Staatsantorität und das Anſehen
der akademiſchen Behörden zu wahren aber gewiß kein Zeichen
mißgünſtiger Stimmung gegenüber den Hochſchulen oder des
Mangels an Wohlwollen gegenüber den Studirenden ſeien Der
Antrag wird dem Verfaſſungsausſchuſſe zugewieſen

Jtalien
Jn Rom veranſtalteten geſtern liberale Stndenten eine

Kundgebung gegen die klerikalen Studenten welche am
18 d M der Jubiläumsmeſſe des Papſtes in der Sankt Peters
kirche beigewohnt und W mit dem Rufe Hoch der Papſt
König begrüßt hatten ie Manifeſtation an der mehr als
500 Studenten theilnahmen nahm ihren Anfang an der Univer
ſität Nachher zogen die Theilnehmer mit zwei Fahnen nach
dem Campoſiori vor das Denkmal Giordano Bruno s wo ſie
Kränze niederlegten Reden hielten antiklerikale Rufe ausſtießenund Zola hoch leben ließen

Türkei
Nach einer Konſtantinopler r der Times findet ein

Meinungsaustauſch zwiſchen den Botſchaftern bezüglich des

längerem Suchen den Kerl in einem hieſigen
finden und zu verhaften

Planes ſtatt Kretg eine einſtweilige Regierung zu
geben welche die Antonomie einführen ſoll ohne Er

ausgeſührtes Verbrechen entdeckt Der Polizei Kiarg es nach
irthshauſe zu

w Staſtfurt 15 Febr Schneeſturm Hier wurde heute
nachmittag durch den herrſchenden orkanartigen Schneeſturm das
Dach eines Förderthurmes abgehoben wobei ein Arbeiter nicht
unerheblich verletzt wurde

Schönebeck 15 Febr Unglücksfälle Vor den
Thieren durch die Straßen der Stadt ziehender Bärenführer
ſcheuten die Pferde vieler Fuhrwerke Ein Fuhrmann wurde
von ſeinem Pferde das er am Kopfe führte zur Erde geworfen
und überfahren und erlitt einen Beinbruch Ein anderes Pferd
wäre in die mit den Thieren laufende Kinderſchaar geraſt wenn
es nicht drei Männer mit Mühe gehalten hätten Heute nach
mittag wurde ein Arbeiter G überſahren der dabei einen Ober
ſchenkel brach

Vermiſchtes
Ziethens Begnadigung iſt abgelehnt worden Auf das

von dem Schriſtſteller Georg HöckerEberswalde eingereichte
Jmmediatgeſuch an den Kaiſer um Begnadigung des Ziethen iſt
h Schreiben vom Oberſtaatsanwalt aus Köln ein

getroffenAuf Grund einer durch Allerhöchſte Ordre vom 2 Febr d J
dem Herrn Juſtizminiſter ertheilten Ermächtigung und in
Verfolg einer Verfügung des V Juſtizminiſters vom
5 Febr d J werden Sie auf Jhre Jmmediatgeſuche vom
28 April und 1 Mai 1897 in welchen Sie um die Anord
nung der Wiederaufnahme des Verfahrens zu Gunſten des
durch rechtskräftiges Erkenntniß des Schwurgerichts zu Elber
feld vom 2 Febr 1884 zum Tode und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilten demnächſt aber durch
Allerhöchſten Erlaß vom 30 Juni 1884 zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigten Barbiers und Wirthes Albert
Ziethen aus Elberfeld beziehungsweiſe um deſſen Begnadigung
zu bitten hierdurch ablehnend beſchieden

Bei der erſten Vernehmung Höckers die ſich auf deſſen politiſche
Parteiſtellung erſtreckte wurde eine grundſätzliche Nachprüfung
in Ausſicht geſtellt

Verunglücktes Schiff Laut Mittheilung des deutſchen
Konſulats in Gothenburg ſind die Schiffspapiere und andere
Gegenſtände des überfälligen Dreimaſterſchuners Behrend der
am 18 Dezember vorigen Jahres mit Kohlen von L
nach Bremerhafen abgegangen war an der ſchwediſchen Küſte
angetrieben Vermuthlich iſt das Schiff mit 9 Mann Beſatzung

unkergegangen leld wid her Merſonalnachrichten Aus Hatfield wird gemeldetgee e einer Eadpa e mit ſeinen Sohne Lord
Widliqm Cecil in den Park einfuhr ſchlug der Wind die eiſerne
Parkthür zu Der Wagen wurde zerſchmettert Salisburv
und ſein Sohn unter den Trümmern mit Mühe befreit Beide
wurden nur gen leicht verletzt Jn Paris narb der hekannte
Romanſchriftſteller Ferdinand Fabre der als Verfaſſerdes Abert Tegrane des Lucifer der Conrbezon und anderer



Werke d S l idylliſche Pfarrhäuſer und vonW chelte ſind berühmt ge
worden iſt Er war 70 Jahre alt geworden
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Untergang eines amerikaniſchen Panzerſchiffes
Wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet iſt der amerikaniſche

Panzerkreuzer Maine infolge einer Exploſion an Bord bei
Habana zerſtört worden Nach ſpäteren Telegrammen vom 16
brennt der Maine um 11 Uhr 30 Minuten abends noch
Kapitän Sigsbee ſagte aus die Exploſion habe im Bug ſtatt
gefunden er ſelbſt wurde am Kopfe leicht verletzt und befahl
den anderen Offizieren ſich zu retten ſo gut ſie könnten Der
ſpaniſche Admiral Manterola beorderte eine Anzahl Boote zur
Hilfe General Blanco beauftragte die anderen Generale die
Hilfeleiſtung einzuleiten Feuerwehrleute ſtanden den ans Ufer
geſchafften Verwundeten bei

Wie ferner gemeldet wird werden von der Beſatzung des
Kreuzers Maine 200 vermißt Einige Mann die ſich durch
Schwimmen über Waſſer halten konnten wurden von BVooten
gerettet Sechs Verletzte von der Mannſchaft ſowie ein Offi
zier wurden auf Anordnung des Generalgouverneurs Blanco
ins Militärlazareth gebracht

Der Staatsſekretär des Marinedepartements in Waſhington
empfing ein Telegramm des Kapitäns der Maine, welches be
ſagt Die Maine iſt im Hafen von Habaung um 9 Uhr 40 Min
aufgeflogen und iſt zerſtört Es ſind viele Mann verwundet und
die Zahl der durch die Exploſion Getödteten und der Ertrunkenen
iſt ohne Zweifel noch beträchtlicher Die Verwundeten und die
übrigen Geretteten befinden ſich an Bord eines ſpaniſchen Kriegs
ſchiſfes und eines amerikaniſchen Dampfers Die öffentliche
Meinung muß ihr Urtheil ausſetzen und weiteren Bericht ab
warten Es wird angenommen daß ſämmtliche Offiziere der
Maine gerettet ſind obgleich noch zwei derſelben fehlen

Mehrere ſpaniſche Offiziere und Vertreter des Generalgonver
neurs Blanco ſind bei mir um mir ihre Theilnahme aus
zuſprechen

Jm Marinedepartement hat die Nachricht von dem Unter
gang der Maine ungehenre Aufregung hervorgerufen Der
Chef des Navigationsbureaus Dickens iſt der Anſicht daß die
Exploſion im Magazin ſtattfand Die Thatſache daß das Schiff
nicht ſofort ſank ſpreche deutlich dafür daß die Eſploſion nicht
einem Torpedo zuzuſchreiben iſt Nach der Anſicht eines
Matroſen der Maine ſoll die Exploſion in dem zur Auf
bewahrung von Schießbaumwolle für Torpedos benntzten
Magazin ſtattgefunden haben

Nach einem weiteren Telegramm des Kapitäns des Maine,
Sigsbee ſind 236 Mannſchaften und zwei Offiziere
der Kataſtrophe zum Opfer gefallen

Der ſpaniſche Geſchäftsträger du Bosce begab ſich geſtern in
Waſhington nach dem Staatsdepartement um perſönlich und
offiziell ſeine Theilnahme auszudrücken und gleichzeitig ein von
dem Generalgounverneur Blanco eingegangenes BVeileidstelegramm
zu übermitteln

f7 m
Letzie Telegramme

Berlin 17 Febr Jm feſtlich geſchmückten Kgl Opernu
hauſe fand geſtern abend ein Subſkriptionsball ſtatt dem
auch die Botſchaſter und das diplomatiſche Corps beiwohnten
Bald nach 9 Uhr bewegte ſich der Zug der Majeſtäten
und ihrer Begleitung aus der großen Mittelloge heraus die
breite Freitreppe hernnter in den Saal um den gewohnten
Nundgang zu unternehmen Der Kaiſer in Garde Huſaren
Uniform führte die Kaiſerin die eine Robe von Silberbrokat
und ein Diadem von Diamauten trug Um 98, Uhr nahmen
ſie den Thee ein Der Kaiſer begab ſich in die Loge der Bot
ſchafter hinüber wo er etwa eine halbe Stunde in angelegent
lichem Geſpräch verweilte Kurz nach 10 Uhr brach der Hof
auf Der Ball nahm ſeinen Fortgang bis um 2 Uhr früh

Rom 17 Febr Als der König geſtern abend mit einem
Phasöton über die Piazza Spagna fuhr kam ihm plötzlich eine
Miethskutſche in den Weg Die Pferde des Phastons ſcheuten
und gingen über den Fiaker hinweg Niemand wurde verletzt
das Fiakerpferd mußte ſpäter getödtet werden Dem König der
ſelbſt den Phaston lenkte gelang es dann die eigenen Pferde
zum Stehen zu bringen

Ein nenes Schiffsunglück
Teueriffa 16 Febr Der Dampfer Flachat, von

Marſeille nach Colon gehörend der Compagnie Generale
trausatlantique iſt heute früh 1 Uhr am Anaggakap gänzlich
verloren gegangen Der Kapitän der erſte Offizier und elf
Schiffslente ſind gerettet 49 Paſſagiere und 38 Schiffsleute
ſind umgekommen

Handel Gewerbe und Verkehr
New TVorker Schmalz Notirung Auf mehrfache

aus den Setheiligten Handelskreisen uns kundgegebene Wünsche
geben wir von heute ab die telegraphische Meldung der
Schmalz Notirung in New Vvork die bisher im Abend
blatt erschien schou im Morgenblatt

Gewerksehaft Bernhardshall zu Salzun
Grubenvorstand hat beschlossen eine fernere Zubusse Rate von
290 21 pro Kux zum 15 Alärz einzufordern Die Zahlungen sind an
den Halleschen Bankverein zu Ilalle a S zu leisten und bei verzögerter

en Der

Zahlung 5 Proz Verzugsziusen ab 15 März zu vergüten Bezüglich
des Kohlensaurewerkes theilt der Vorstand mit dass die
Dezember Profuktion sich gegenüber der des Vormonats wieder be
trächtlich günstiger zeigte sie betrug 59,700 kg Der Jahresabschluss
für 1897 ergiebt einen Gewinn welcher gestattet die Vertheilung einer
Ausbeute von 75 31 pro Kux vorzusehlagen

Rio de Janeiro 15 Febr Wechsel auf London 62,
Buenos Ayres 15 Febr Gold agio 164,80

Waaren und Produktenberlehte
Getreide

Ken NLork 16 Febr Telegr Rother Winterwelzen
105 Weizen Februar 106 März 105 Mal 9977, Juli 93
aſz Febr Nil 267 Il 2777 Ah 4,00 Getreide

racht 3

Chicago 16 Febr Telegr Weizen Februar Mai 103Mai Februar 29 x r19 Eg m v rg 16 77 Weizen h ò holsteinischer loco39 19 toggen loco besser mecklenburgischer loco 140 1russischer loco est 110,00 Hafer fest Gerste fest 2
7 Dan z 15 Febr Weizen loco ruhbig Umsatz 150 Tonnen do

inländ hochb u weiss 184 190 do inländi hellb 181,00 do Transithochb und weiss 148 154 do hellb 136 146 do Termin u treiem
Verkehr per Marz do Traneit per Blärz Regulirungspreis zu freiem
Verkehr Roggen loco unveränd do inländ 130 151 do russischer
u poln zum Transit 97 do Termin per März do Regulirungs
z zum freien Verkchr Gerste grosse 690 700 142 Gersteleine 625 660 116 Hafer imänd 135 132

WMien 16 Febr Weizen per Frühjahr 11,84 Gd 11,85 Br
Br

Pest
67 Br

loco 95 s fest

32 Gd

per Mai 31 per Sept

Joswieh n Comp

Ha vre 16

4,80 Br

New VNork 5,40

fer per Früh

Hambarg 16 Febr
Hamburg 16 Febr

per März 30 Gd per Alai 31 Gd

Hamburg 16 Febr Nachwit
Firma Joswieh u Comp

ah Gd 12,00 Brm e e e Früh

fest amerikaniseher Weizen 12 sh Hafer sh höher

Zucker
Paris 16 Febr Schluss Rohzucker

28 Weisser Zucker fest Nr
32 per Mai Aug 32 per Okt

London 16 Febr 969 Javazucker 109 stetig Rüben Rohzucker

3Man
ruhig 889

Kaffee
Kaffee bebauptet Umsatz 3500 Sack
Vormittagsbericht Good avyerage Santos

atſee average Santos
W Dez 31 Gd

Hamburg 16 Febr aben
Kaffee good average Santos ä

per Mai 31 Gd per Sept 318 Gd per Dez 3114 G
ebr vorm 10 Uhr 30 Alin

Firma Peimann Ziegler u Co Kaſſee good average Santos per März
37,00 per Mai 37,25 per Sept 28,00 Ruhig

Amsterdam 16 Febr

Hamburg 16 Febr

New Vork 16 Febr
do in Philadel

do Credit Balances at Oil City

Petroleum
Petroleum uuverändert Standard white loco

Schlussbericht

Telegr

0

brr per Febr 31

per Sept 318 Gd
bericht Bericht der hamburger

per März 30

loco

Java Kaffee good ordinary 34

16 Febr Weizen loco fest per Dez Gd 77 äg

Amsterdam 16 Febr eizen Termine unveränd do Jer
März 231 r Mai 225 Roggen loeo fest do auf Termine höher do

per März 137 per Mai 135 per Juli Okt 128 tLondon 16 Feor Sehiussberieht Sämmtliche Getreidearten

es
per März

per Dez

s 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
er März 30 Gd

Bericht der hamburger

Bremeny 16 Febr Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofßiaielle Notirung der Bremer Petroleum Börse

Ant werpen 16 Febr l tloco 14 bez u Br per Febr 14 Br per Mürz April 14 Br Rubig
Petroleum Standard white in

hia 5,75 do Refined in Cases 5,95r 67,00

Loco 4,95 B
zaſtnirtes Type Weiss

für 100
56,59 58

Nordhausen 16 Febr Pe u ab Hrendere 6e30

Spiritus höher per Febr 22 per
50 M

II 16 Febre r aFebr März 22 G r März ApriStettin 16 Febr irte

Spiritus
rivatnotirun

21 Gloco 70 M Konsumsteuer
r April

Sehmalsz

do Rohe und Brothers 5,65
Antwerpen 16 Febr Schmalz per Febr 66

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut

Artern Brückenpegel

r t0 nterTrotha m e
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
Bernbur
Kalbe

do
berpegel

Unterpegel

I15 Febr 0,88 I6 Febr 2
2,54 2,58a 0,74 2 0,8816 11715 2,54 16 2,532,25 221,87 2 1,841,78 r l,761,52 1,46

Brenntwein 45 Voll v
desgl 40 Voll

10 bex

New Vork 16 Febr Telegr Schmalz Western steam 5,40

2

c

III

ev

Moldau Tser Eger BElbe

r G er e erBudweis 15 4 0,04 2 Torgau 16 1,600 6Prag 0,23 12 Wittenberg 2,38 10Jungbunzlau 1 Rosslau 2,00 14Laun 0,14 2 a 2 2,64 4Pardubitz 0,31 Magdeburg 2,20 11Brandeis 0,66 8 Tangermünde 3 10 12Melnick 4 0,221 8 Wittenberg 2,96 16Ieitmeritz 0,26 2 6bDömitz Peg 15 2,84 12
Aussig 16 auenburg 16 2,92 10Dresden 0,60 i2
Deutsche Kypoth Pfanäbriefe

per Frühjahr 8,85 Gd 8,87 Br Eater per Frübjahr 6,85 Gd 6

Sudenburg Alaschin 5 133,506 Iarzer Eisenw P 0 57,50b18
79Berliner Börse vom 16 Pebr er n mont i e n entenbriete ſſrwodraz Bteineieb

Ergänzung zu den Notirungen Vereinsbrauerei Artern 4 100 506 r b Kattowitzer 10 179,00b20
im gestr Abendblatt Westkf Draht Industrie 10 141 106 v Z 100 Zu 2 97700 Königin Marienhütte 5 88,00 b

do Union kony 16 1183,50b26 2 u König Wilhelm Konv 15 222,00b 6Bank Disconto do 697/0 St Pr 7 do r J 3 4 101 40 St Pr 20 272 500Berlin Wechsel 4 Lomb 5 IwWwittener Guss 1ö r h 4 18307 eepoläsgr Fagerite S 108,50iAmsterdam 2 Brüssel 3 Wilhelmshülte Pentseh Grundseh Opl 100 h Tnise Tiefbau Konv 0 72,903Petersburg 5 Wien 4 Zueckerfabr Fraustasdt 49 102,00B I 90 do V 103 do do St Pr 4 1105,000London 3 Paris 2 7 r e 100 900 Magdeburg Bergwerk 28 419,00be
Ag Marienbütte Kotzenau 4 86 00brdo unkdb bis 1900 4 1190,00b rer JDeutsche Fonds u Staatspap Deutsche Bisenb Prior Oblig o alles er 45 Zu 98,2507 Menden Schwerte E 2

Scene T do S 46 105 u 1905 99,7562 tg r St 31 57 D 1 2 it C 2 25Beriuer Stadt o S got 26o Mama Tüdr 70 75 70 199 mann od Pt Hut 1601 o b et ten
do do 1802 35 101,2506 do 21100 400 do do II 100,250 PStadtberger Hütte 6 180790

Magdeburger St Anl z 0stpreuss Südbahn m i r 7 Wurm Revier u 126,50br0

4 o a 1 Ob 7re g 48 m nhkäb bis tod 4
Bad Staats Eis Anl 4 102,000 Deubtsche Fisenb St Prior o n r ba Ohbli 7 Indu tr u B GBayrische Anleihe 4 do Präm Pfdbr 4 1135 90b S V z U Verg W GesBraunsehw 20 PhIr 110 106 IBresſau Warsehau 4 96 50b2 Nordd Gr Cred Ptdb 4 100,208 Ehe r7 D o1 190 9 00 do IV V ukb b 1903 4 101,900 8Köln Mind Pr Anth 3 128,20B Dortmund Gronau E 4 182,0 z preussiset 31/ 100 60b Aschersleb Kaliwerke 5Hamb 50 Tr Loose 3 132605 Marienb Mlawkaw 5 121,00B ſOstpreussische 3 60baB Bochumer Guesstan 104800
Meininger 7 Loose 22,20b2 Ostpreuss Südbehn 5 II118,508 e v vt vo t r h
Gldenb 40 Thir Loosel 3 131 40b eng ortmunder Union 5 111,803Posensche 4 Bortmunder Union 111t 0 7 3 100,70 baAualzndtschse TFonds P Pfd I II rxz 110 5 112,750 Gr Berl Pferdeb Lu II 100J Ton v r Fisenb Prior Obligationen do III V u VI rz 100 e h kvoteohrt d 97
rgent Gold Aul 590 80,00 b do XIII rz 100 be L z 3do innere do t Eis 0b1 v St gr 59008 Pr Centrb Pfdbr 1900 4 101,105 u

i wg Iirc I oose 7 b ärr4 do Mittelmeerb stfr 99,00b20 do do 1900 3 88,806 Ohr J Puerin 4 101,500Buvar Stadt Anl 5 101 o Lemberg Czernowitz 4 100 50b20 do do 1906 3 99 80b Telo Winkler 4e 1888 Zu es Frz Staatsb gar 3 94,800 Pr Hp A B VII XII 4 100 20b26 J lieber Sarien As
Qhilen Gold An 1889 5 101 500 do Ergänzungswt f 395,806 do do XV XVIII 4 1101,00b20
er ne e e Gold Pr 4 104,50b2 Pr Hp G 19051 4do do 1826 3 Oesterr Lokalbahn 4 1101 750 do do Cert 98 250 Bank AktienEgrptische priv Anl g do VNoräwestbahn 5 1111,750 Pr Pldhr B uk 1905 392 100 00020 eo do do S ob Südsster Bahn Lomb 3 72 1060 do XVIII ukdb 1908 32 100 00b20 Bank d Berl Kassenv s 138 750
Freiburg 15 Er Loose n do Obligationen 5 108,80b2000 Kleinb Obl P 1904 3 99,800 Berg Märk B i Elpf 72 161,000
Griech Anl 1881 51 40 Ung Nordostb Gold 0 42 102 80b26 do Comm OblI b 1907 3 d Börsen Handels verein S 106 800
do kons Goldrente do Eisenb Stlb A 4 101,500 Sächsische 105,000 Cob Goth Kredit Ges 3 98 25br
do Monopol Anl 5 W r Iwangorod Dombr gar Ah e 3/,1100,800 Cöln V u Komm 5/2 107 00Bdo Gd Anl v 1890 3 Kosl Woroneseh Obl 4 z Westpr ritt I I B 3 100,70b2 Danziger Privatbank 7 141 00br

Mailand 10 Lire Leose s n K Chark As ObI 8901 4 102,40B I Pommersche 4 1104,100 Dessauer Landesbank 146 00br9
Mexikenwr An le 4 102,400 S Posensche 4 1104,000 Deutsche Grundschuiäd 7 129,200à 20 Woron 4 102 90b26 S Preussische 4 1107,000 do Effekt B Iahn 7 128,00bz0Jorwesg Staats Anl 88 S r 7 4 1104 100 do Fypoth B Berl 6 119,6002 r r lö1 on er c 550 GSeohlesische 4 1103,800 Dresdener Bankverein 7 ru r Mosco Sinolensk x 5 Essener Kredit 7 146 00Rus G 2783 on 1899 Berg werks m Hävton o Goaer Privatiunido Orient Aal II 4 104,606 IRjäsan Koslow 4 102,800 Aplerbeck 000 do Grundkreditb 4 130 00bag
do r do e e 3jaschk Morczansk 5 Arenberger Bergwerk 50 758,00beB do do junge 4 I113,00bz6do Nioolai Oblig 4 5 T IRybinsk Bologoye 4 1102 90b2 Baroper Walzwerk 0 77,500 Hamburg Hypoth B 8 159,1060
do Boden Kredit Zu 122 250 Russ Südhwestbahn 4 104,006 Berzelius 6 121,500 Königsberg Vereinsb 5do do ar /2106 Transkaukasische 3 WBismarckhütte 15 205 00b26 Leipziger Bank 9 199 10b20

z e e J 283,75b War haus Wiener 10er W S e 112,50ba6 Lübecker Kommerzhb 773
do o 7 7 do Ser 2 Concordia Bergwerx 13 253 75b20 Magdeburger Privatb 00beBSehwed Stogm 18 dte Wladikawskas Oblig 4 Consolidat Bergw G 15 200 25b Vor Grund Kredit 102 40baB
40 p Prapr ist h 108900 o allen ken 19 Ha er ehe e 7 terr 55 n Manitoba rz 1933 108,2 rer Kohlen Kon Preuss Pfandbr BK 24,75Türkische Anleihe D 122,30B Sorthern Pac I b 109211 6 z Eschweiler Bergwerk 14 206,50b2 Realkredit Bank 80 ba
do Administ 5 96 J Prek 496,00bzGGelsenkirch Gussstahl 8 169,00b26

v do z r Ti et do Gen Iäen Beorg atte 8 126,90b20nggrische Gold I A 20 S Louis u S Fr ra 1931 000 do St Pr 8do Kr R 4 e do do 5 102,906 v nmWIndustrie AKtien Central Paciſie 5 Leipziger Börse 16 Februar
A f Anilinfabr I2 244,750 n 5 95,50 b M Zt MAdmiralsgarten Bad 4735,00b26Portug Eisenb O 1886 3 61,50b203 Sächs Rent Anl 8833 96 00b204 Mansf Gew 1882 102,000
Annaburger Steingut 14 177 25b20 do 1889 31 3 do 1000 96,00be64 do 187 101,906geh 7 W Serb r 43 do r 96,000 4 x u F 2 1662Bauges Berl Charlbg 7 665 00b26 do it B hblr 4 Lpz Stadtobldo Wilmersd G 26 1014 ob 39/0 Stagtsanl 1855 106196,300 äo 1876 100,850
Braunschweiger Jute 15 181,300 3 do 67 kv 490 500 101,000 31 AItb Landoblig 1000 102,500re e n Bisenbahn Stamm AKtien I Landrentenär 500 99,000 3 do do 6500 102 500

erliner Bockbrauerei 75,50b2a Rez 27 7 r ahn Aachen Mastricht T ZD HDiv Tisenb Stamm AKt r Leipz Baubank 103,500

n e e e e e en n eBreslauer Oelwerke 5 i 98 258 Halb p 3 8 Böhm Nordbahn 173,750 4 do elektr Strassb 154 900al 5 98,2 alberst Blankenb n 6 8 233,5009Cement Bau Ges 12 IItal Meridional Eb G 135 10b 13 Buschtiehrad Lit A 300,000 1 do Gr elektr Strassb
Charlotth Wasserwerk 9 324,75b2 J ura Simpl kv Westb 84,2562 12 do do B 0 do Bierbr Reudn 207 503
C Fabr Scheri 11 204,500 Ludwigshat bach 11 246,750 110 f Galiz K Ludw B 1107,40B v Riebeck Co 207e re e e a errkua 580r Ga Marienburg Mlawka 86,000 Malzk eud 175Dessauer Gas 11 0u 55 M 015 Obglühl Mansfelder KuxeDe i 9 n n le W Div Risenb St P Akt en r Eartw 2Egestorff Salzwerke 8 142,00b2 5 Dux Bodenb Lit A 15 ächs M F Hartrn5 Sächs Wehbstuhlmine un a e 77 Vabr Sehönherr 222 MbrlFreund Maszeh o 16 289 500 Böhmische Nordbahn u re 12 Thür Gasges Sp2 222,900FHarbur Wien Gummi 29 do Westbahn s Di Bank u Kredit Akt 12 do Stamm Pr 222,000Harkort s Pr konv 5 154,000 Gali Karl Ludw h W 7 Thür Br V 8tdo Brücicenb Konv 7 133 250 rn Köflach 6 11 Allg D Kr A Lpz 209,750 7 äo 8t Prior 138,000do o St Pri 8 133250 nschau Oderberg 8 Dresdener Bank 164,003 6 Feitzer Par u S A 119,00BHireenberger Man s 129 230 Fronpr Rud St Seh 100,503 Gothaer Privatb 132 o0o0 do do GOblig 106 006
Kern J rn in 5 123 750 Lemberg Czernowitz G 9 Leipziger Bank 199,50 be 6 Zuererfabr Glauzig 118 275b
u für dar c 650 o eterr Nordwestb 8 o pethek B 152,750 5 Zucicerraff Halle 17,008a Veloce i p 7u, 80 7570 42 B Elwethalb S See Ban 128,600n J e drreich Lomnb 535,30b2 6 2Zwickauer T Geb obMäizerei Wreae 7 7 106 100 Ungar Galiz Gar 5 T Di Industrie Pa iere Aussig Tephtzer 99,358
Magdeburger Baubank 1 70,000 r ß v ar 4 Böhm Nordbahn 11,753Magdeb Pferdebahn 7 242,2562 u r 7 hein Werka im 171 50b20 5 do do GoldNeuroder Kunstanstalt 7 128 ursk Kiew 24 Cröllw Papierfabr 299,00B 4 Busehtiehr 1806 stfr 101,706Nordd Fiswerke a 95 v 9 15 7 490 do Schldvsehr 101,306 4 do do 101,7083
in el Wat 10 212,50b arschau Wien m 81,75B 45 Em z 107,603 4n Portl Cem W M erm Oehe 6, 150,90b c Stier e J 5 t hgäenbaeh nIferdebahn Breslauer 1 22 6Geraer Jutesp u W 254 o Em 9Saline Salzimgen u 9 Germania Sehwalbe 157,250 5 do do 1874 111,000Sangerhäuser Masch 3 114,90B 19 Gersd Stkb VgSt A 400,008 Graz Kötlacher 101 250
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